


Satzung 

zum Bebauungsplan Nrs 4 vom 10~1.1966 
Bezeichnung: "Franzhöhe" 
der Gemeinde Kloster Oesede~ Landkreis Osnabrück. 

Aufgrund des § 6 der Nieders. Gemeindeordnung vom 4.301955 
(Nds. GVBL. I S. 126) in der zur Zeit gültigen Fas8ung~ in 
Verbindung mit den §§ 2, 9 und 10 des Bundesbaugesetzes vom 
23.6.1960 (BGBL. I S. 341) hat der Rat der Gemeinde Kloster 
Oesede am.o ••••••••• folgende Satzung beschlossen: 

§ -1 

1. Der Bebauungsplan Nr. 4 vom 10 .. 1.1966 "Franzh,öhe" ist 
Bestandteil dieser Satzung. 

2. Für die 'Bebauung -des in Flur 2 Gemarkung und Gemeinde 
Kloster Oesede gelegenen Gebietes ist fUr den im Plan ange­ 
gebenen GeltuDgsbereich der Bebauungsplan vom 10.1.1966 ver­ 
bindlich .. Bebauungsplan und Anlagen können in der Gemeinde­ 
verwaltung während der Dienststunden eingesehen werden. 

§ 2 
(Nutzungsfestsetzungen gem. § 9 BBauG" 
in Verbindung mit der Baunutzungsver­ 
ordnung soweit nicht im Plan geregelt) 

10 Im neins1edlungsgebiet sind die Ausnahmen J;lach § 2 (3) 
Ziff. 1 a.a.O. _I Aa Ilaltl.I'DIID !:IlhDltlbfst alls epTDShrl 
.... k fi 1 Ei) IUii. l' C a •• irDP"tp, Dlt] •• 116' It allgemein 
zugelassen. 
2. Die Firstrichtung der Hauptgebäude muss den im Plan ge­ 
troffenen Festsetzungen entsprechen • 

. § :5 
(Sockelhöhe ) 

1. Die sichtbare Sockelhöhe der Hauptgebäude darf nicht mehr 
als 0,,70 m betragen. Sie darf gleichzeitig bei ebenem G~lände~ 
gemessen in der Mitte des":s~ùkörpers,, nicht mehr als 0,70 m 

.über dér fertigen Straße liegen. Bei hängigem Gelände gilt 

- 2 



dieses Maß fUr die bergseitig der Straße liegenden Gebäude~ ge= 
messen von der Geländehöhe (gewachsenem Boden) aus, und zwar 
bezogen auf die vorhandene Geländehöhe~ an der der Straße zuge­ 
kehrten Gebäudeseite. 

2. Bei hängigem Gelände ist es entsprechend den vorgesehenen 
Festsetzungen ~bzutragen oder anzusohütten. 

§ 4 
(Nebenanlagen) 

Nebenanlagen im Sinne von § 14 der Baunutzungsverordnung sind 
zulässig" Sie sind innerhalb der Uberbaubare-n GrundstUcksflächen 
zu-errichtens . § 5 
Gemäß § 9 Abs~ 4 BBauG wird nachrichtlich darauf h1ngewiesen~ 
daß 
a) fUr die Gestaltung in dem o s a, Bebauungapâ.en vorgesehenen 

Baukörper die von der Gemeinde aufgrund der Verordnung über 
die Baugestaltung vom 10011.1936 (RGBL~ I s. 938) erlassene 
Satzung vom 00 ....... 8" ... zu beschten ist~ 

b) die sonstigen Massnahmen zur Ve1~irklichung des Planes ein­ 
schliessllch Kosten der Durchführung in der Begründung vom 
10,,1.1966 dargelegt sinde 

§ 6 
(Grünanlagen) 

Die im Plan vorgesehenen öffentlichen oder privaten G1~nflächen 
sind -aus standortgerechten Gehölzen,anzulegen und dauernizu 
unterhalteno 

§ 1 
(Ausnahmen und Befreiungen) 

'8) Von folgenden Festsetzungen des Bebauungsplanes kann gem. 
§ 31 (1) BBauG in begründeten Fällen die Baugenehmigungsbe­ 
hörde im Einvernehmen mit der Gemeinde Ausnahmen zulassen" 
soferl). hierdurch die GrunçlzUge der Planung nicht beèi.nträch- 

tigt werden: 
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10 der Höhenlagen der baulichen Anlagen~ 
2. der Grundstüaksgrößen~ 
3a der überbaubaren GrundstUcksflächeno 

b) Befreiungen regeln sich nach § 31 Abs. 2 BBanG. 

§ 8 
(Elt- und Telefonleitungen) 

Elt~ und Telefonleitungen sind un"terirdisch zu führen. 

§ 9 
Für den Fall der Nichtbefolgung dieser Satzung wird gem. § 6 (2) 
der Nieders. Gemeindeordnung, in Verbindung mit den §§ 35 - 37 
des Nieders. Gesetzes über die öffentliche Sicherheit und Ordnung, 
ein Zwangsgeld bis zu DM 150"- bzw. die Ersatzvornahme angedroht. 
Eine Verfolgung von Ordnungswidrigkeiten nach § 156 des Bundes­ 
baugesetzès bleibt hiervon unberührto 

§ 10 
Diese Satzung tritt mit der Bekanntmachung in Kraft. 

Kloster Oesede~ den 

.. ~.~t\~.L ..... 
(Btirgermei ster) . 
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